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Europäisches Mittelalter als jüdisches Mittelalter

Der von Alfred Haverkamp herausgegebene Atlas
stellt in drei BÃ¤nden[1] auf Ã¼ber hundert Karten und
gut neunhundert Textseiten eine kÃ¼nftig unverzicht-
bare Grundlage zur BeschÃ¤ftigung mit den Juden im
mittelalterlichen Europa dar.[2] Das Umschlagbild al-
ler TeilbÃ¤nde ziert ein gemeinsames Signet, das sich
wie eine programmatische Aussage liest: Der Siegel-
abdruck der Augsburger Judengemeinde mit dem dop-
pelkÃ¶pfigen Reichsadler von 1298 bezeugt, daÃ die-
se Geschichte ein zugehÃ¶riger Part der ganzen eu-
ropÃ¤ischen (und deutschen) Geschichte war und keine
besondere abgeschiedene neben einer allgemeinenHisto-
rie.[3] Ausgehend vom frÃ¤nkisch-karolingischen Kern-
raum, der Landschaft zwischen Rhein und Maas und den
angrenzenden Gebieten, verfolgen die Bearbeiter im Um-
gang mit der jÃ¼dischen Geschichte einen transnationa-
len Ansatz, indem sie acht moderne Nationalstaaten in
fÃ¼nf geographische Regionen aufgliedern.

Das KernstÃ¼ck des schwergewichtigen Handbu-
ches bildet die Kartentasche mit 105 Ãbersichten im
GroÃfolioformat (66 x 48 cm). Dieser dritte Teil ist
aufs engste verschrÃ¤nkt mit dem zweiten, der al-
phabetischen Erfassung von 1800 jÃ¼dischen Nieder-
lassungen, die durch ein Quellen- und Literaturver-
zeichnis sowie ein Faltblatt vorbildlich erschlossen sind.
Das Gliederungsschema dieser Ortsartikel fÃ¤chert den
Zeitraum jÃ¼discher Niederlassung hinsichtlich formel-
haftem Beleg, geplanter Ansiedlung, Herkunftsbezeich-
nung oder Martyrologbeleg auf. Der Katalog weist Aus-
stattung und Topographie, Bezeichnung als Gemein-

de, FÃ¼hrungsgremien oder Vorsteher, Siegel, Friedhof,
Synagoge, Mikwe, Gemeinschaftshaus, Hospital und Ju-
dengasse nach.[4]

Die sechzehn Abhandlungen des ersten Bandes sind
wiederum feingliedrig bezogen auf die Kartenausschnit-
te und KartenerlÃ¤uterungen. Sie stellen mit den einlei-
tenden Bemerkungen des Redakteurs JÃ¶rg R. MÃ¼ller
zur kartographischenDarstellung (S. 9-29) und demOrts-
und Personenregister (S. 391-428) ein groÃartiges Werk-
zeug der Heuristik bereit. Neben dem Nachschlagewerk
Germania Judaica [5] steht durch dieses Findmittel ein
weiterer Baustein zur VerfÃ¼gung, um viele Fragen zu
formulieren und am Material zu Ã¼berprÃ¼fen. Die ein-
heitlich angelegten TextblÃ¶ckemachen einen Vergleich
der UntersuchungsrÃ¤ume mÃ¶glich. Einer Einleitung,
die den jeweiligen Raum charakterisiert, folgen Infor-
mationen Ã¼ber naturrÃ¤umliche und verkehrsgeogra-
phische Gegebenheiten, herrschaftliche Gliederung und
urbane Entwicklung des Gebiets, Siedlungsgeschichte
der Juden, Migrationen, kultisch-topographische Aus-
stattung, Verfolgungen und Vertreibungen, lokale Herr-
schaftsverhÃ¤ltnisse, SiedlungsqualitÃ¤t, urbane Kate-
gorien des Niederlassungsortes sowie herrschaftliche
Kriterien mit sogenannten Judenbetreffen.

In sechs Kartenfolgen (A-F) umfasst der Berichtszeit-
raum die Jahre 1000 bis 1520. Die 43 Karten der Sequenz
A untersuchen Siedlungen der Juden nach fÃ¼nf regio-
nalen Ausschnitten getrennt (Niederlande/Niederrhein;
Westfalen/Niedersachsen/ThÃ¼ringen; Champa-
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gne/Lothringen/Oberrhein;Mosel/ElsaÃ/Mittelrhein/Franken/Schwaben;
Franche-ComtÃ©/DauphinÃ©/Savoyen/Schweiz) und
schreiten geordnet in Zeitstufen von Jahrhunderten bzw.
ab 1200 in Halbjahrhunderten voran. Eine Sequenz B
trÃ¤gt zehn Karten zu den Kultausstattungen vor und
nach den Pogromen um 1350 zusammen, denen sieben
erlÃ¤uternde BeitrÃ¤ge im Textband entsprechen.[6] Die
38 Karten der Sequenz C thematisieren die Verfolgungen
und Vertreibungen, auf die ein vergleichender Aufsatz
Bezug nimmt. In der Sequenz D sind fÃ¼nf Karten zur
Chronologie der Verfolgungen zur Zeit des Schwarzen
Todes versammelt, die in einem Beitrag ausfÃ¼hrlich er-
klÃ¤rt werden. Die Sequenz E bietet zwei Karten der ers-
ten Siedlungsbelege nach 1356 an ausgewÃ¤hlten Regio-
nen, die durch einen Kommentar zum jÃ¼dischen Sied-
lungsnetz und dessen Raumauffassung aufgeschlÃ¼sselt
werden. Eine letzte Sequenz F hÃ¤lt sechs Karten mit
Spezialthemen imÃbergangsbereich zwischen Reich und
Frankreich am Vorabend der Pestpogrome bereit. Sechs
begleitende Fallstudien vertiefen die exemplarischen As-
pekte: HerrschaftsverhÃ¤ltnisse in den Siedlungsorten
am Mittelrhein; JÃ¼discher Kleinkredit in der Grafschaft
Burgund; Vergleich der rÃ¤umlichen Verteilung von Ju-
den und Lombarden; Regionalorganisation jÃ¼discher
Gemeinden; Migrationswege von AngehÃ¶rigen der
jÃ¼dischen Familie von Vesoul; Ãmter und Judensied-
lungen in Kurtrier. Insgesamt hat eine HÃ¤lfte aller Ta-
feln die Siedlung, die andere die Verfolgung jÃ¼discher
Minderheiten in Europa zum Gegenstand.

KathedralstÃ¤dte, Reichs- und KÃ¶nigsstÃ¤dte, lan-
desherrliche StÃ¤dte und nichtstÃ¤dtische Siedlungen
werden als StÃ¤tten jÃ¼discher Diaspora nachgewie-
sen und beschrieben.[7] Die groÃe europÃ¤ische Pest
von 1348/49 markierte die ZÃ¤sur jeglicher concivilitas
oder convivencia. AnlaÃ, Motivation, Verlauf von Aus-
schreitungen werden fÃ¼r alle Ã¼berlieferten Orte ver-
merkt. Einzelne Massenmorde sind bereits aus der Zeit
vor der Seuche bekannt, wÃ¤hrend fÃ¼r Oberitalien
trotz schrecklichen PestwÃ¼tens keine Ãbergriffe fest-
gehalten wurden. Zwar ist der Ausbruch der Pest als ur-
sÃ¤chlicher Zusammenhang der Massaker nicht belegt,
doch kamen zwei Drittel aller Juden im SpÃ¤tmittelalter
durch Pogrome und Pestpandemie zu Tode. Die grÃ¶Ãte
Mordaktion vor der Shoah war eine Angelegenheit nicht
mal einer Generation. Rainer Barzens Auswertung der
hebrÃ¤ischen Ortslisten des Deutzer und NÃ¼rnberger
Memorbuches zur Pestverfolgung spiegelt eindrÃ¼cklich
die PrÃ¤senz in Zentren und Vororten wider, deren
SiedlungsgefÃ¼ge und spezifische Raumerfahrung durch
dauerhaften Ortswechsel und punktuelle Spannungsfel-

der geprÃ¤gt sind (S. 293-366).

GelehrteQuellenkritik, sachliche Reflektiertheit, kar-
tographisches Geschick und kreative Anlage kennzeich-
nen dieses Unternehmen als eine Art geisteswissen-
schaftlichen Leuchtturm: der Ertrag einer jahrzehntelan-
gen ProjektfÃ¶rderung durch die Deutsche Forschungs-
gemeinschaft im Sonderforschungsbereich Trier. Hier
ist es gelungen, die in der Historiographie eingeschlif-
fene Kluft zwischen einer Geschichte der Mehrheits-
gesellschaft und derjenigen einer speziellen Minderheit
zu Ã¼berwinden. Die Verwobenheit mit dem christli-
chen Umfeld, die Anpassung an die einheitliche Leit-
kultur, die aufgezwungenen und freiwilligen Wanderun-
gen, ja auch die Kulturvermittlung durch Aufbruch wer-
den als “connected history” verstanden.[8] Die so wie-
dergewonnene Geschichte, ein Orbis apertus, der we-
der die jÃ¼dische BevÃ¶lkerungsgruppen Ã¼berhÃ¶ht
noch sich im bloÃen Nachweis des allgegenwÃ¤rtigen
Antisemitismus verliert, bleibt gleichwohl entstehungs-
und entwicklungsbedingt auf Westeuropa fixiert. Auch
fÃ¼r die OsthÃ¤lfte Europas sind weite Felder in die-
ser Weise nachzuzÃ¤hlen, aufzuzeichnen und auszudeu-
ten.[9]
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